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3. Bundesliga Herren Süd

TTC Wöschbach : SV SCHOTT Jena 
Samstag, 12.02.2022, 18:30 Uhr

Teodoro bleibt gegen den SV SCHOTT Jena ungeschlagen

Mit 6:2 setzte sich die Heimmannschaft des TTC Wöschbach in der 3. Bundesliga Herren Süd gegen
den SV SCHOTT Jena durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und
wurde vorwiegend durch das obere Paarkreuz entschieden. Zibrat und Teodoro errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Teodoro / Gacev beim Sieg in drei Sätzen
gegen Spanik / Rezetka ab dem ersten Ballwechsel. Fünf Sätze beharkten sich Zibrat / Hrnic und
Mego / Süß, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Der Zwischenstand nach den
Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Jan Zibrat konnte im Spiel gegen
Tibor Spanik einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen.
Anlaufschwierigkeiten musste Guilherme Teodoro zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter
Dach und Fach war. Wenig später ging es beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz
die nächsten Spiele bestritt. Mit 3:1 siegte Aleksa Gacev gegen Leonard Süß und gab dabei nur
einen Satz ab. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Kenan Hrnic letztlich parat, um Roman
Rezetka final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu
holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:2. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Jan Zibrat zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Ein hartes Stück
Arbeit hatte Guilherme Teodoro gegen Tibor Spanik zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-Sieg unter
Dach und Fach war. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Wöschbach nun ein Punktekonto von 17:9 Punkten auf,
während der SV SCHOTT Jena vor dem nächsten Spiel, das am 13.02.2022 gegen den TTC 1946
Weinheim ansteht, 9:15 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Wöschbach bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 05.03.2022 gegen den TTC 1946 Weinheim.

 Statistik:
 TTC Wöschbach

Doppel: Teodoro / Gacev 1:0, Zibrat / Hrnic 0:1 
Einzel: J. Zibrat 2:0, G. Teodoro 2:0, A. Gacev 1:0, K. Hrnic 0:1 

 SV SCHOTT Jena
Doppel: Spanik / Rezetka 0:1, Mego / Süß 1:0 
Einzel: P. Mego 0:2, T. Spanik 0:2, R. Rezetka 1:0, L. Süß 0:1


